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Von § 21k Luftverkehrs-Ordnung (LuftVO) können ausschließlich Be-
hörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) im engeren 
Sinne erfasst werden, so die Auffassung der Europäischen Union für 
Flugsicherheit (EASA). 
Dies umfasst staatliche und nichtstaatliche Akteure, die spezifische 
Aufgaben zur Bewahrung oder Wiederherstellung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung wahrnehmen. Zu den BOS zählen z. B. die Poli-
zeien des Bundes und der Länder, die Bundesanstalt Technisches Hilfs-
werk (THW), die Bundeszollverwaltung, die Feuerwehren, die Ret-
tungsdienste, die Katastrophen- und Zivilschutzbehörden von Bund und 
Ländern einschließlich der mitwirkenden Hilfsorganisationen, sowie 
die mit Sicherheits- und Vollzugsaufgaben gesetzlich beauftragten Be-
hörden und Dienststellen. Alle anderen Behörden werden von diesem 
Paragraphen nicht erfasst. 
 
Für die 25-Kilogramm-Grenze des § 21k Absatz 1 LuftVO besteht 
ebenfalls kein Raum mehr. 
 
Das BMDV hat dem Luftfahrt-Bundesamt und die Luftfahrtbehörden 
der Länder diese Auffassung der EASA übermittelt, die ab sofort An-
wendung findet. Eine entsprechende kurzfristige Klarstellung in den na-
tionalen Vorschriften ist in Planung. 
 
 
Im Auftrag,  
 
 
Rahel Jünemann 
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